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Drogi Uczniu! 
Pierwsza część Konkursu polega na rozwiązaniu testu. Wykonując kolejne zadania, poznasz 
między innymi historię ogrodów zoologicznych, a także dowiesz się wielu ciekawych rzeczy 
dotyczących świata zwierząt.  

Życzymy Ci powodzenia!             
            Czas rozwiązywania testu: 60 minut. 

I. Przeczytaj poniższy tekst, a następnie rozstrzygnij, które z podanych w tabeli zdań są 

zgodne z jego treścią – zaznacz je krzyżykiem w polu „richtig” (prawda), a które nie – 

zakreśl pole „falsch” (fałsz). 

Geschichte des Zoos  

A. Tiergarten statt Jagdbraten  

Vor etwa 10.000 Jahren begann der Mensch, Tiere in 
Gefangenschaft zu halten. Die ersten Formen der Tierhaltung 
dienten jedoch vorwiegend der Ernährung. Im dritten 
Jahrtausend vor Christus änderte sich das. Die Sumerer und 
Inder fingen an, Antilopen und Elefanten nicht nur als 

potenzielle Mahlzeit, sondern aus kultisch-religiösen Gründen zu halten. 
Der erste Tiergarten im weiteren Sinne soll um 2000 vor Christus in China gebaut 
worden sein. Er entstand am Hof eines chinesischen Kaisers aus der Xia-Dynastie und 
wurde auch "Park der Intelligenz" genannt. Darin, so die Überlieferung, gab es weder 
Zäune noch Käfige. 
Auch die frühen Hochkulturen Ägyptens errichteten Tiergärten als Zeichen ihrer Macht. 
Im Zoo der altägyptischen Pharaonin Hatschepsut lebten größere Herden von 
Wasserböcken, Gazellen und Straußen. Als Tribute und Zeichen ihrer Anerkennung 
bekam die Herrscherin Elefanten aus Indien, Affen, eine Giraffe sowie viele Vogelarten 
aus Ostafrika von ihren Untertanen geschenkt.  
https://www.planet-wissen.de/natur/tier_und_mensch/zoos/pwiegeschichtedeszoos100.html 

  richtig falsch 

1. Die Menschen begannen vor etwa zehnhundert Jahren Tiere zu 
züchten.  

  

2. Zuerst wurden die gefangen gehaltenen Tiere von Menschen meistens 
verspeist. 

  

3. Etwa in den Jahren 3000 v. Chr. wurden Tiere auch aus anderen 
Gründen gehalten. 

  

4. Der erste Zoo mit dem Namen „Park der Intelligenz“ hatte viele 
Käfige und Zäune. 

  

5. Die ersten Tiergärten in China und Ägypten wurden als Zeichen der 
Macht gegründet. 

  

6. Die altägyptische Pharaonin Hatschepsut bekam jedes Jahr zum 
Geburtstag viele Tiere aus Indien und Ostafrika. 

  

 
 

 

https://www.planet-wissen.de/geschichte/antike/pharaonen/pwiedaslebenimaltenaegypten100.html
https://www.planet-wissen.de/geschichte/antike/pharaonen/index.html
https://www.planet-wissen.de/natur/wildtiere/elefanten/index.html
https://www.planet-wissen.de/kultur/asien/indien/index.html
https://www.planet-wissen.de/natur/wildtiere/giraffen/index.html
https://www.planet-wissen.de/natur/tier_und_mensch/zoos/pwiegeschichtedeszoos100.html
https://www.planet-wissen.de/geschichte/antike/pharaonen/index.html


B. Von der Menagerie zum Zoo 

Im Mittelalter gelangten exotische Tiere durch Entdeckungsreisen nach Europa und 
bildeten die Basis für die "Menagerien" von Kaisern und Königen. Eine der ersten 
Menagerien befand sich 1235 im Tower of London. Heinrich III. von England hielt sich 
dort exotische Tiere, darunter auch Elefanten. Solche Menagerien waren die Vorläufer 
der heutigen zoologischen Gärten. Das Volk durfte die Tiergärten höchstens an 
Feiertagen betreten, wenn überhaupt. 
Ihren Höhepunkt fanden Menagerien in der Renaissance und im Barock. Über artgerechte 
Tierhaltung dachte man damals kaum nach. Dennoch hatte diese Menagerie einiges mit 
den modernen zoologischen Gärten gemeinsam: die Idee einer Käfiglandschaft mit 
Tieren, die man im Alltag kaum zu sehen bekommt. 
Der älteste, heute noch existierende Zoo ist der Tiergarten Schönbrunn in Wien, der 
1752 von Kaiser Franz Stephan I. und Maria Theresia erbaut wurde. In Deutschland 
entstand 1844 in Berlin der erste zoologische Garten. Mittlerweile finden sich Tiergärten 
auf jedem Kontinent der Erde. Die Gesamtzahl der Zoos wird weltweit auf mehr als 
10.000 geschätzt. 
https://www.planet-wissen.de/natur/tier_und_mensch/zoos/pwiegeschichtedeszoos100.html 

  richtig falsch 
1. Exotische Tiere gab es in Europa zuerst an den Höfen der Herrscher.   
2. Die "Menagerien" waren die ersten Formen der Tiergärten.   

3. Das Volk hatte gar keinen Zugang zu solchen Tiergärten.   
4. In den Menagerien wurden Tiere so wie in den heutigen Zoos gehalten.   
5. Der Wiener Tiergarten wurde im Jahre 1844 errichtet.   

 

II.   Uzupełnij poniższe teksty wyrazami wybranymi z ramki. W przypadku czasowników 
dostosuj ich formę do kontekstu. 

baden, bestehen, Nachwuchs, Nutztier, Regionen, scheinen, schwer, Sonnencreme, 
stammen, stolz, Tunnelsysteme, Vertreter, verzaubern, wiegen, wohl 

Alpaka Lama  
Das Alpaka gehört zu der Familie der Kamele. Es hat keinen Höcker, wie alle 
Neuweltkamele. Alpakas sind etwas kleiner als Lamas und (1) ………….………… 
nur bis zu 80 Kilogramm. Das Alpaka lebt in den südamerikanischen Anden. 
Dort wird es wegen seiner Wolle auch als (2) …………………..…  gehalten. 

Breitmaulnashorn  
Der Serengeti-Park ist sehr (3) …………………..…   auf seine große Gruppe 
von Breitmaulnashörnern und deren (4) …………………..… . Seit der Park-
öffnung 1974 wurden hier über 40 Jungtiere geboren, die über die wei-
ten Flächen toben und unsere Besucher (5) …………………..… . Breitmaul-

nashörner sind die zweitgrößten Landsäugetiere der Erde. Sie erreichen eine Schulter-
höhe von bis zu 1,90 Metern.  

Damwild  
Der Damhirsch (6) …………………..…  ursprünglich aus Europa, ist mittlerweile 
aber auch in vielen anderen (7) …………………..…  der Welt eingeführt worden. 
Damhirsche gehören zur Familie der Hirsche.  

 

 

https://www.planet-wissen.de/geschichte/neuzeit/die_renaissance_das_goldene_zeitalter/index.html
https://www.planet-wissen.de/geschichte/neuzeit/barock/pwwbbarockintro100.html
https://www.planet-wissen.de/kultur/metropolen/wien/index.html
https://www.planet-wissen.de/natur/tier_und_mensch/zoos/pwiegeschichtedeszoos100.html
https://www.serengeti-park.de/erdmaennchen-suricata-suricatta/


Erdmännchen  
Erdmännchen gehören zur Familie der Mangusten. Wie alle (8) …………………..…  
dieser Gruppe sind sie Fleischfresser. Ihre Nahrung (9) …………………..… zu 
fast 90% aus Insekten. Erdmännchen bewohnen die Savannen und Halbwüs-
ten des südlichen Afrikas. Sie graben unterirdische (10) …………………..…  , die 

bis zu drei Meter tief in die Erde reichen können. In der Kolonie leben bis zu 30 Indivi-
duen. 

Flachlandtapir  
Flachlandtapire sind hellbraun bis schwarzbraun. Sie haben nur ein sehr dünnes stoppe-
liges Fell, weshalb sie leicht Sonnenbrand bekommen können. Wenn die 
Sonne im Serengeti-Park sehr stark (11) …………………..… , dann bekommen 
die Flachlandtapire sogar eine schützende (12) ……………………..…  von den 
Pflegern, damit sie sich weiterhin (13) …………………..… fühlen. Tapire wer-
den bis zu 250 Kilogramm schwer und 2,5 Meter lang. https://www.serengeti-park.de/tiere-und-

artenschutz/wildtiere-von-a-z/ 

 
III. Który z punktów (a, b lub c) wyjaśnia znaczenie frazeologizmów 1. – 4.? Zaznacz go 

krzyżykiem. 

1. Gut gebrüllt, Löwe! – … 
a) Sagt man, wenn man einen Löwen beruhigen will. 
b) Mit diesen Worten kann man jemanden heftig anschreien. 
c) Sagt man, wenn jemand etwas treffend kommentiert hat. 

2.  Sich wie ein Elefant im Porzellanladen benehmen – … 
a) sich geschickt verhalten.  
b) keine Manieren haben.  
c) Porzellan-Figuren sammeln.  

3. Jemandem einen Bären aufbinden – …  
a) jemanden dazu bringen, etwas Unwahres zu glauben. 
b) jemanden dazu bringen, sich als Bär zu verkleiden. 
c) jemandem einen Teddybären als Geschenk geben. 

4. Schlange stehen –  … 
a) auf Schlangen stehen. 
b) in einer Warteschlange warten.  
c) große Angst vor Schlangen haben. 

IV. Które z wyrazów wyróżnionych grubą czcionką, stanowią poprawne uzupełnienie 
poniższych tekstów? Podkreśl wybrane opcje. 

Wildtiere im größten Safaripark in Europa: Serengeti-Park in Hodenhagen 
Bestimmt kennst du Pippi Langstrumpf und (1) seinen/ihren tierischen 
Freund und Begleiter (2) Herr/Herrn Nilsson. Hier siehst du (3) ihn/ihm. 
Der wendige Herr Nilsson ist (4) das/ein Totenkopfäffchen! Totenkopf-
äffchen leben (5) in/im Südamerika, an Flussufern in großen Gruppen 
von über hundert Tieren. Sie (6) mag/mögen Dickicht, in (7) dem/der 

sie springen und klettern, (8) ihr/ihnen Schwanz dient dabei der Steuerung. 
Kattas gehören (9) für/zu den Lemuren. Sie leben auf (10) der/dem 
Insel Madagaskar. Sie haben (11) ein/einen auffälligen, geringelten 
Schwanz, mit (12) der/dem sie gut balancieren können. Von allen Lemu-
ren (13) verbringt/verbringen der Katta die meiste Zeit am Boden. 



Bestaune die Tiere mit den (14) längeren/längsten Wimpern! Diese 
schützen die Giraffen (15) für/vor Verletzungen, die sie (16) durch/mit 
Zweige und Dornen bekommen könnten. Beobachte, (17) was/wie ele-
gant und erhaben die Giraffen durch unsere weitläufige Anlage schweifen! 

Sie können sogar richtig (18) schnell/schneller werden und bis zu 55 km/h erreichen! 
Giraffen sind mit bis zu sechs Metern die (19) hohen/höchsten Tiere der Welt und 
leben nur in der (20) afrikanischen/afrikanischer Savanne. https://www.serengeti-park.de/ 
tiere-und-artenschutz/wildtiere-von-a-z/ 

V. Co znaczą wyrazy/wyrażenia/zwroty zaznaczone grubą czcionką? Wyraź je inaczej 
w języku niemieckim.  

Przykład:  
Nandus sind – wie Strauße und Emus – gute Läufer. = Nandus können schnell laufen. 

1. Der Bengaltiger (a) ist in Asien beheimatet. Diese Großkatze kam ursprünglich in 
neun Unterarten vor. Einige Arten (b) sind bereits ausgestorben, alle 
übrigen Tigerrassen sind gefährdet. Glücklicherweise ist es mittlerweile 
gelungen, Zuchtgruppen des Bengaltigers aufzubauen und diese herrliche 
Großkatze erfolgreich zu vermehren. Tiger sind (c) Einzelgänger, wie 
alle Großkatzen.  https://www.serengeti-park.de/tiere-und-artenschutz/wildtiere-von-a-z/ 

(a) ……………………………………………………………………………………………………………………………. 

(b) ……………………………………………………………………………………………………………………………. 

(c) ……………………………………………………………………………………………………………………………. 

2. Löwen nennt man manchmal auch die "Könige der Tiere". In den Märchen und Fabeln 
vieler Völker (a) kommen sie vor. Löwen (b) sind nicht sehr reinlich. Im Gegensatz zu 
unseren Hauskatzen putzen sie ihr Fell kaum. An ihren Lagerplätzen liegen sie oft 
stundenlang im Schatten und (c) dösen vor sich hin. Löwen fressen 20 bis 40 
Kilogramm Fleisch auf einmal, können danach aber zwei bis drei Tage (d) ohne 
Nahrung auskommen. https://www.hamsterkiste.de/loewen 

(a) ……………………………………………………………………………………………………………………………. 

(b) ……………………………………………………………………………………………………………………………. 

(c) ……………………………………………………………………………………………………………………………. 

(d) ……………………………………………………………………………………………………………………………. 

3. Pinselohrschweine leben in den Wäldern, Wüsten und Savanne West- und 

Zentralafrikas. Sie leben (a) in Gewässernähe, können sehr gut schwimmen 

und sogar tauchen. Aus diesem Grund (b) werden sie auch als Flussschweine 

bezeichnet. https://www.serengeti-park.de/tiere-und-artenschutz/wildtiere-von-a-z/ 

(a) ……………………………………………………………………………………………………………………………. 

(b) ……………………………………………………………………………………………………………………………. 

4. Trampeltiere haben schwielenartige Polster an ihren Fußsohlen. Dadurch können sie sich 

weich und (a) lautlos fortbewegen. https://www.serengeti-park.de/tiere-und-artenschutz/wildtiere-von-a-z/ 

(a) ……………………………………………………………………………………………………………………………. 

5.  Das war eine (a) affengeile Geschichte.    

(a) ……………………………………………………………………………………………………………………………. 


